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Ausgangspunkt: Kirche in Falmignoul, 
199 m (N50 12.224 E4 53.484); Anfahrt 
ab AS Achêne auf der N 97 und der N 95 
oder ab Dinant mit dem Bus 25.
Höhenunterschied: 320 m.
Anforderungen: Recht schwierige Mittel-
gebirgswanderung (15,4 km), z. T. fast al-
pines Gelände; wechselnde Markierung.
Einkehr: In Waulsort, in Chênet und in 
Falmignoul.
Variante: Die Wanderung lässt sich im 
Maastal an zwei Stellen abkürzen, die An-
stiege dort sind etwas leichter als jener 
an den Roches de Freÿr.

Tipp: Château de Freÿr auf dem westli-
chen Maasufer, Abstecher in die Fes-
tungsstadt Dinant (7 km).
Karte: Dinant oder Hastière-sur-Meuse 
(IGN Belgique, Maßstab 1:25.000).

Entlang der Maas in den Klettergarten Belgiens

Diese Wanderung ist eine mit drei Gesichtern. Auf den ersten sechs Kilome-
tern gleicht ihr Profil dem Gebiss eines Piranhas; hoch über dem Fluss er-
klimmen wir einen giftigen Anstieg nach dem anderen. Unten im Tal der Maas 
(Meuse) verläuft sie so flach wie eine Deichwanderung. Und im beliebten 
Kletterrevier an den imposanten Roches de Freÿr steigen wir auf einem alpi-
nen Bergpfad steil wieder hinauf auf die Hochfläche, auf der unser Zielort 
Falmignoul liegt.

Von der Kirche in Falmignoul aus wandern wir entlang der Rue des Crétia 
(Markierung gelbes Rechteck) zum westlichen Ortsausgang. Hier biegen wir 
an einer kleinen Kapelle links ab und an der nächsten Kreuzung rechts in 
einen zunächst noch asphaltierten Feldweg. Er ist unmarkiert und führt uns 
nordwestwärts hinauf bis zum höchsten Punkt, auf dem ein Stall steht, und 
über die Freifläche Crétia hinab bis zu einer oberhalb der Maas am Steilufer 
gelegenen Waldspitze. Hier schwenken wir links in einen schmalen Hohlweg 
ein (Markierung rot-weißer Balken des GR 125 Richtung Blaimont), der zu-
nächst etwa 100 m lang absteigt, dann geht es links eine Böschung hinauf. 
Die folgenden 5,5 km meistern wir auf einem Trampelpfad, der uns am obe-
ren Steilhang stets dem Waldrand folgend nach Südwesten führt. Dabei pas-
sieren wir zunächst die für Besucher wegen Baufälligkeit gesperrte Ruine 
des Château Thierry, dann erreichen wir hintereinander vier Felsvorsprün-
ge, auf denen uns jeweils ein spektakulärer Ausblick auf das Maastal und 
das auf dem gegenüberliegenden Ufer gelegene Dorf Waulsort erwartet. An-
schließend kommen wir im Linksbogen in ein Seitental, das steil zur Maas 

Bei Falmignoul wandern wir zunächst über malerische Weiden.
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hin abfällt. Hier biegen wir rechts in 
einen Querweg ein (zusätzlich zum 
rot-weißen Balken des GR 125 Mar-
kierung gelbes Rechteck bis Colèbî 
im Maastal) und folgen dem kleinen 
Tal ein Stück bergab, überqueren 
dann den Bach und steigen links 
steil aus dem Seitental hinauf. Nun 
wandern wir wieder südwestwärts 
am Waldrand entlang. Es kommen 
noch mehrere kurze Gegenanstie-
ge, bis wir schließlich oberhalb von 
Les Cascatelles eine große Wald-
kreuzung erreichen. Hier halten wir 
uns rechts und kommen mit einem 
letzten sehr steilen Abstieg an einen 
querlaufenden Bach. Seinem dunk-
len und felsigen Tal folgen wir rechts 
hinab nach Les Cascatelles im 
Maastal.
Wir passieren die drei kleinen Kas-
kaden und stoßen im Maastal auf ei-
nen Rastplatz. Dort biegen wir 
rechts in den Uferweg ein, auf dem 
wir auf den nächsten 4 km dem Lauf 
der Maas folgen. Am kleinen Motor-
boothafen gegenüber von Waulsort 
finden wir ein Restaurant und den 

Anleger einer Fähre vor, mit der Fußgänger nach Waulsort übersetzen kön-
nen. Auch bietet sich hier mit dem Chemin de Crétia die erste Möglichkeit 
zur Abkürzung nach Falmignoul. Wir aber wandern weiter nach Norden, 
durch ein kleines Waldstück und über idyllische Weiden an der langgezoge-
nen Flussbiegung der Maas entlang. Immer wieder ragen die scharfkantigen 
Felsen des Steilufers aus dem Wiesengrund auf. Wir erreichen die Weide am 
Colèbî; hier zweigt der Weg mit der Markierung gelbes Rechteck nach 
rechts ab und steigt den Steilhang hinauf (zweite Gelegenheit zur Abkür-
zung). Unsere Hauptroute jedoch zieht weiter am Maasufer entlang und 
strebt der deutlich sichtbar vor uns liegenden Felsgruppe Roches de Freÿr 
entgegen (zusätzlich zum rot-weißen Balken des GR 125 Markierung blaue 
Raute bis zur Waldecke am Crétia). Wir passieren einen Forellenteich. Wald 
und Felsen rücken nun immer näher an die Maas heran. Unser Wiesenweg 
geht in einen Trampelpfad über und führt uns in ein Waldgebiet hinein. An 
einer Infotafel biegen wir schließlich rechts ein und steigen durch das alpine 

Terrain am Kletterrevier Roches de 
Freÿr steil den Hang hinauf bis zur 
Häusergruppe Chênet mit einigen 
Restaurants. Oben angekommen 
schwenken wir rechts in die N 95 
ein; alternativ zur Straße empfiehlt 
sich ein Trampelpfad, der rechter 
Hand durch das Waldstück verläuft, 
aber nicht leicht zu finden ist. In Sul 
Socrau, dem nördlichen Ortsteil 
von Falmignoul, verlassen wir die 
Landstraße, indem wir auf der Höhe 
des Hauses Nr. 12 scharf rechts ab-
biegen – leider fehlt hier zunächst 
die Markierung. Auf einem Waldweg 
wandern wir hinab zu einer Infotafel und westlich um eine Koppel herum, bis 
wir wieder oben am Steilufer der Maas stehen. Nun folgen wir dem Trampel-
pfad am Hang entlang nach Westen. Nach ca. 2 km treffen wir auf ein quer-
laufendes Bachtal und einen Forstweg. Wir schwenken links ein und wan-
dern südwärts bis zur Waldspitze, die wir bereits vom Hinweg her kennen, 
auf die Freifläche Crétia hinaus und in entgegengesetzter Richtung auf un-
serem Hinweg weiter bis zur Kirche in Falmignoul.

Blick vom Château Thierry hinab ins Maastal.

Entlang der Maas nähern wir uns langsam 
dem Aufstieg an den Roches de Freÿr.

Eine bescheidene belgische Flagge ziert 
eines der Felsplateaus auf unserem Weg 
oberhalb der Maas.
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